
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 

Ausschuss für Kultur 

Bekanntmachung 

 
 
Die 08. Sitzung des Ausschusses für Kultur findet am Mittwoch, den 14.09.2022 statt. 
Beginn: 17:00 Uhr  
Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal   
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Wahlen  
   
 2.1   Wahl des/der Vorsitzenden  
   
 2.2   Wahl des/der 1. stellvertretenden Vorsitzenden  
   
 2.3   Wahl des/der 2 stellvertretenden Vorsitzenden  
   
 3   Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des 

Ausschusses für Kultur vom 17.08.2022 
 

   
 4   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 5   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 5.1   Weihnachtsmarkt in der Energiekrise  
   
 5.2   Besucherzahlen in den Kultureinrichtungen (Juni - August 

2022) 
 

   
 6   Verschiedenes  
   

Nichtöffentlicher Teil 

 7   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 8   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 8.1   Auszeichnungsvorschläge Ehrenamt 2022  
   
 9   Verschiedenes  
   

Öffentlicher Teil 

 10   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 

 

   
 
 
 
gez. Peter Paul 
Präsident der Bürgerschaft 
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Ausschuss für Kultur 
 

Niederschrift 
der 07. Sitzung des Ausschusses für Kultur 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 17.08.2022 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:10 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Löwenscher Saal  

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Frau Ute Bartel  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Christian Bremert  
Frau Olga Fot  

Mitglieder 
Frau Doreen Breuer ab 17:07 Uhr 
Frau Heike Corinth  
Herr Daniel Ruddies  
Herr Thomas Schulz  

Vertreter 
Herr Kai Danter Vertretung für Frau Friederike Fechner 
Herr Jens Kühnel Vertretung für Herrn Hans Joachim Krämer  

bis 17:50 Uhr 

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Frau Steffi Behrendt  
Frau Jeannine Wolle  

Gäste 
Frau Monika Kleist  
 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschus-

ses für Kultur vom 22.06.2022 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Auswertung Wallensteintage 2022  
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 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Kultur sind zu Beginn der Sitzung 8 Mitglieder anwe-
send, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch die Ausschussvorsitzende geleitet. Es erfolgt eine Tonträgeraufzeich-
nung.   
 
 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen/Ergänzungen zur Kenntnis genommen.  
 
  
 
 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschusses für Kultur 

vom 22.06.2022 
 
Die Niederschrift der 06. Sitzung des Kulturausschusses vom 22.06.2022 wird ohne Ände-
rungen/Ergänzungen bestätigt.  
 
  
 
 
     
Abstimmung: 4 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 4 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.  
 
  
 
 
 
 
     
 
 
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
  
 
 
     
 
zu 4.1 Auswertung Wallensteintage 2022 
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Zu Beginn beantrag Frau Bartel Rederecht für Frau Iris Stottmeister und Herrn Fabian 
Schwabe von der eventpunktnord UG. 
 
Das Rederecht wird einstimmig erteilt. 
 
Herr Schwabe teilt mit, dass die Wallensteintage in diesem Jahr wieder als Stadtfest wahr-
nehmbar waren und wie geplant ausgerichtet werden konnten.  
 
Die Flächen für die Veranstaltung wurden überarbeitet und das Angebot erweitert. Es wurde 
versucht, neben der Nutzung weiterer Straßen ein Angebot für Jedermann zu schaffen. Au-
ßerdem gab es ein ausgewogenes Angebot zwischen Gastronomie, Handel/Handwerk und 
Kultur.  
 
Frau Stottmeister geht noch einmal auf die durch die Wallensteintage in Anspruch genom-
menen Flächen ein. Dazu zählten:  
 

 der Alte Markt 

 der Fischmarkt 

 der Neue Markt 

 das Kniepertor 

 die Knieperstraße  

 die Hansawiese 
 
Dieses Jahr wurden aufgrund der Tatsache, dass nicht klar war, wie viele Landsknechte teil-
nehmen würden, die Reiterspiele wiederaufgenommen und die Hansawiese wurde in einen 
Platz für Familienaktivitäten umgestaltet.  
 
Flächen aus den letzten Jahren wurden erweitert oder aufgewertet (Biergarten Nikolaikirche). 
Die Veranstalter hat auch zum modernen Teil des Festes positive Resonanz erreicht.  
 
Außerdem konnte die Zusammenarbeit mit der Stralsunder Stadtwache und dem Traditions-
verein ausgebaut werden.  
 
Aufgrund der Rückmeldungen aus dem Jahr 2021 wurden die Stände weiter auseinanderge-
zogen, so dass für die Besucher ein wenig mehr Platz geschaffen werden konnte.  
 
Frau Stottmeister weist auf die extrem gestiegenen Kosten hin, die in diesem Jahr noch mit 
Hilfe der Verwaltung abgefangen werden konnten. Für die kommenden Jahre muss über 
mehr Geld für die Veranstaltung oder eine Verkleinerung des Festes nachgedacht werden, 
wobei die zweite Option kritisch gesehen wird und sehr bedauerlich wäre.  
Vor allem sind die Kosten im Bereich der Infrastruktur und den damit verbundenen Dienst-
leistungen gestiegen. Die Deckung dieser Kosten geht zu Lasten des Kulturprogramms.  
Frau Stottmeister erklärt, dass man für kurzfristiges Sponsoring dankbar ist, dieses aber für 
die langfristige Planung nicht verwendet werden kann.   
 
Frau Stottmeister bittet um Feedback zu den diesjährigen Wallensteintagen und um Vor-
schläge für Neuerungen oder Verbesserungen für die kommenden Jahre.  
 
Frau Bartel freut sich über die überwiegend positiven Rückmeldungen, sieht die Kostenstei-
gerungen aber ebenfalls mit Sorge. 
 
Herr Kühnel bedankt sich für eine gelungene Veranstaltung in diesem Jahr. Teilweise wur-
den die Preise an den Gastroständen als zu hoch empfunden. Er fragt, inwieweit die Veran-
stalter an eine Zusammenarbeit mit Nordmann gebunden sind.  
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Außerdem erfragt Herr Kühnel, ob die Stadt zur Finanzierung der Wallensteintage im nächs-
ten Jahr mehr Geld bereitstellen soll bzw. eine Notfallfinanzierung aufgestellt werden muss.  
 
Herr Schwabe erklärt, dass die Bereitstellung von Getränken in Art, Sorte und Menge einen 
hohen logistischen Aufwand bedeutet. In Stralsund und Umgebung existiert außer der 
Nordmann Gruppe kein Unternehmen, welches dies in diesem Umfang leisten kann.  
Auch zwischen den Preisen von Nordmann und anderen Anbietern gibt es keine großen Un-
terschiede mehr. Frau Stottmeister ergänzt, dass die Standgebühren in diesem Jahr nicht 
erhöht und die Bierpreise nicht extra für die Wallensteintage angehoben worden sind.  
 
Weiterhin erklärt Herr Schwabe, dass die Verteuerungsquote bei Veranstaltungen wie den 
Wallensteintagen derzeit bei 40 % liegt. Es wird Gespräche mit der Stadt und Sponsoren 
über eine angepasste Finanzierung geben.  
Er macht deutlich, dass eine Veranstaltung wie in diesem Jahr ohne weitere finanzielle Mittel 
im nächsten Jahr nicht möglich sein wird.  
 
Gleichzeitig bedankt sich Herr Schwabe bei der Verwaltung für die Hilfeleistungen und Un-
terstützung, die es bereits in diesem Jahr gegeben hat.  
 
Frau Fot bedankt sich für die diesjährigen Wallensteintage, die wie gewohnt stattfinden konn-
ten.  
Sie bittet darum, die Wallensteintage nicht nur in der Altstadt, sondern in allen Stadtteilen 
Stralsunds zu bewerben, um so alle Einwohner für das Fest zu begeistern.  
 
Frau Fot merkt kritisch an, dass der Traditionsverein im Kampischen Hof für die Besucher 
schlecht „sichtbar“ war.  
Außerdem sollte es im nächsten Jahr mehr WCs geben.  
 
Frau Stottmeister erklärt, dass die Stadt ein Konzept für die Bewerbung der Wallensteintage 
in anderen Stadtteilen erarbeiten müsse. Die Veranstalter prüfen dann, wie dieses umgesetzt 
werden kann. Bisher wird im Radio, in Zeitungen und den sozialen Medien sowie mit Plaka-
ten geworben.  
 
Zum Traditionsverein erklärt Frau Stottmeister, dass es sich um ehrenamtlich Tätige handelt, 
die selbst entscheiden, welche Programmpunkte sie umsetzen. Es wird jedes Jahr versucht, 
den Verein stärker ins Geschehen einzubinden.   
 
Ein zusätzlich aufgestellter Toilettencontainer wurde in diesem Jahr noch nicht wie erhofft 
wahrgenommen, dies wird sich aber ändern. Plätze für weitere Container sieht Frau Stott-
meister nicht.  
 
Herr Schulz ist der Meinung, dass das Fest bereits gut beworben wird und dieses Budget 
nicht aufgestockt werden sollte. Er erkundigt sich, welches der größte Kostenfaktor bei der 
Veranstaltung ist.  
 
Dazu erklärt Frau Stottmeister, dass der größte Posten alles im Zusammenhang mit der Inf-
rastruktur (Strom, Sicherheitsbereich, Müllentsorgung) ist. In diesem Jahr wurde der Müll 
durch Mitarbeiter der Veranstalter zusammengetragen, da kein Unternehmen die Behälter 
am Wochenende leert. Derzeit können nur 35 % des Budgets für Kultur ausgegeben werden, 
das übrige Geld deckt andere Kosten.  
 
Herr Schulz würde eine Verkleinerung des Festes aufgrund der steigenden Kosten bedau-
ern. Die Finanzierung sollte in den Fraktionen beraten werden, um eine Lösung zu finden.  
 
Auf die Nachfrage von Frau Bartel antwortet Frau Wolle, dass, sollte Geld aus dem Kul-
turetat umverteilt werden, andere Veranstaltungen darunter leiden würden. Die Bürgerschaft 
beschließt den Haushalt und legt somit die zur Verfügung stehenden Mittel fest.  
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Frau Behrendt ergänzt, dass der Veranstalter die Wallensteintage wie vertraglich vereinbart 
durchgeführt hat. Es gab sehr positives Feedback von den Besuchern.  
Die Leiterin des Amtes 40 weist darauf hin, dass es in vielen anderen Bereichen ebenfalls 
Preissteigerungen gibt. Zusätzliches Geld zu generieren, wird schwierig. 
 
Auf Nachfrage erklärt Frau Stottmeister, dass die Kosten für dieses Jahr bei 125 T€ brutto 
lagen. Davon übernimmt die Stadt ca. 48 T€. Die Kosten alleine für den Kulturbereich liegen 
bei 38 T€.  
 
Die Ausschussvorsitzende erfragt die Besucherzahlen für dieses Jahr. Herr Schwabe erklärt, 
dass von mehreren 10.000 Besuchern ausgegangen wird, was dem Vor-Corona-Niveau ent-
spricht.  
 
Es ist wichtig, die Preisentwicklung im Blick zu haben und frühzeitig über eine mögliche Lö-
sung zu beraten.  
 
Herr Bremert regt an, ähnlich wie in Greifswald, für bestimmte Veranstaltungen eine Kultur-
abgabe von den Besuchern zu verlangen.  
Herr Schwabe entgegnet, dass dies aufgrund der Tatsache, dass das Gelände nicht einge-
zäunt ist, schwierig ist. Bei einer Umzäunung würde das eingenommene Geld für das nötige 
Sicherheitspersonal verwendet werden müssen. Frau Wolle ergänzt, dass es nach ihrem 
Wissen einen Bürgerschaftsbeschluss gibt, der Eintrittsgelder bei Veranstaltungen, bei de-
nen Flächen im Rahmen der Sondernutzung von der Stadt bereitgestellt werden, untersagt 
sind. Herr Kühnel spricht sich gegen die Erhebung einer Abgabe aus.  
 
Auf eine weitere Nachfrage von Herrn Bremert erklärt Herr Schwabe, dass es bezüglich der 
Uhrzeit für das Kanonenschießens auf den Weißen Brücken einen Fehldruck im Flyer gab.  
 
Zu den Pferden erklärt Herr Schwabe, dass es sich um Filmpferde handelt, die an die Ge-
räuschkulisse gewöhnt sind. Scheue Pferde wurden von dem Geschehen getrennt.  
 
Herr Kühnel erkundigt sich, ob sich für 2023 genügend Händler angemeldet haben. Frau 
Stottmeister sagt, dass sie für das Jahr 2023 zuversichtlich ist, eine klare Aussage dazu aber 
erst im April/Mai nächsten Jahres möglich ist.  
 
Frau Bartel dankt für die Ausführungen und schließt den Tagesordnungspunkt.  
 
 
 
 
  
 
 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Frau Bartel weist auf den vorliegenden Arbeitsplan hin.  
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich darauf, folgende Themen am 14.09.2022 auf die 
Tagesordnung zu setzen: 
 

 Weihnachtsmarkt in der Energiekrise 

 Auszeichnung Ehrenamt 2022 

 Besucherzahlen in den Kultureinrichtungen (Juni – August) 
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Weitere Themen sind dem Arbeitsplan zu entnehmen, welcher den Mitgliedern des Aus-
schusses zur Verfügung gestellt wird.  
 
 
Herr Bremert erinnert an das Thema „Stelen als Erinnerung an die Stadttore“. 
Die Thematik soll im November beraten werden.  
 
Frau Wolle weist auf eine Veranstaltung am Wochenende hin und informiert, dass das For-
mat „Spurwechsel“ stattfinden wird. Am Samstag von 10:00 – 17:00 Uhr wird es an verschie-
denen Standorten unterschiedliche Projekte geben.  
 
Da es im nichtöffentlichen Teil der Sitzung keinen Redebedarf gibt entfallen die übrigen Ta-
gesordnungspunkte und Frau Bartel schließt die Sitzung.   
 
 
 
 
  
 
 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
  
 
 
     
 
 
 
gez. Ute Bartel    gez. Gaby Ely 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



2019 2022

Juni 1.229 1.581

Juli 2.147 4.066

August 2.419 2.957

Bundesland Prozent

Berlin 23

Mecklenburg-Vorpommern 12

Sachsen 10

Nordrhein-Westfalen 9

Brandenburg 8

Bayern 6

Niedersachsen 6

Baden-Württemberg 5

Hamburg 4

Thüringen 4

Hessen 3

Sachsen-Anhalt 3

Schleswig-Holstein 3

Bremen 2

Rheinland-Pfalz 2

Saarland 0

2019 2022

Juni 10.459 11.534

Juli 20.853 21.771

August 13.429 17.452

2020 2021

Juni 14.041 11.757

Juli 24.407 23.124

August 13.568 20.869

Besucherzahlen OZEANEUM   

   

 2019 2022

Juni 44.052 50.053

Juli 98.196 89.128

August 86.839 108.336

 

*Das Katharinenkloster wurde im September 2019 geschlossen und wird deshalb in dieser 

Statistik nicht beachtet

Besucherzahlen STRALSUND MUSEUM 2019/2022 Museumshaus und Marinemuseum*

Besucherzahlen Zoo

TOP Ö  5.2TOP Ö  5.2



In 2019 ergab unsere Postleitzahlenerhebung folgendes Ergebnis bzgl. der Herkunft unserer 

Gäste:
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